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ĂDie Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer Einwohner jährlich 

einen Bericht über die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an 

denen sie unmittelbar oder mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu 

erstellen.ñ 

 

Diese Ve rpflichtung für die Städte und Gemeinden resultiert aus § 105 Abs. 2 der 

Gemeindeordnung für Baden -Württemberg. Die Stadt Aulendorf kommt dieser 

gesetzlichen Verpflichtung mit dem vorliegenden Beteiligungsbericht für das Jahr  

2014  nach. Über die gesetzlich e Vorgabe umfasst der Beteiligungsbericht auch 

Betriebe in der Rechtsform eines Eigenbetr iebs und  eines Zweckverbandes sowie 

Gesellschaften mit Minderheitsbeteiligungen.  

 

Mit dem vorliegenden Beteiligungsbericht soll ein Beitrag zur größeren Transparenz 

der Stadt und ihren Beteiligungen erreicht werden, um die grundsätzlichen Nachteile 

von Ausgliederungen von Aufgaben aus dem städtischen Haushalt abzumildern. Der 

Beteiligungsbericht dient dazu, dem Gemeinderat und der Öffentlichkeit 

umfangreiche Informatio nen zu bringen. Die Vorlage und Beratung von 

Beteiligungsberichten gibt dem Gemeinderat die Möglichkeit, sich über wichtige 

Entwicklungen zu informieren.  

 

Der Beteiligungsbericht beinhaltet folgende Informationen:  

 

ü Gesamtüberblick  über alle Beteiligungen der Stadt Aulendorf mit 

Darstellung diverser Kennzahlen  mit Darstellung der Finanzströme , 

ü Basisdaten der Unternehmen  

o Gründungsdatum  

o Sitz und Anschrift  

o Gegenstand des Unternehmens  

o Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse  

o Öffentlicher Zweck des Unternehmen s mit Stand der Erfüllung  

o Personal  

o Gesellschaftsorgane und deren Besetzung  

ü I nformationen zum Geschäftsverlauf  mit Lage des Unternehmens  

ü Kennzahlen in Bezug auf die Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage  

ü Ausblick  

ü Finanzströme  

 

Alle bis Dezember  2015  bekan nten relevanten Daten und Sachverhalte sind in diesen 

Bericht eingearbeitet. Der Jahresabschluss der Schlossmuseum Aulendorf GmbH liegt 

derzeit noch nicht vor. Die Daten werden im Frühjahr 2016 nachgereicht.  

 

Aulendorf, im Dezember  2015  

 
Matthias Burth  

Bürgermeister  
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Die Beteiligungen an der RaWEG GmbH, an der Pro Regio GmbH sowie an der Oberschwaben Tourismus GmbH bleiben bei dieser Aufste llung 

aufgrund ihrer Geringfügigkeit unberücksichtigt, ebenso die Zwec kverbände, an denen die Stadt Aulendorf beteiligt ist.  

 

Bei diesen Beteiligungen werden die jährlichen Aufwendungen vom Verband getragen. Kosten für das Anlage -  und Umlaufvermögen werden von 

den Zweckverbänden, soweit nicht eigene Mittel oder Zuschüssen Dr itter, durch Kredite aufgebracht.  

 

Diese Kredite sind durch die Verbandsgemeinden nur zu decken, wenn die jährlichen Abschreibungsmittel nicht ausreichen.  
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Organisationsformen der 

Unternehmen mit  

Beteiligungen der Stadt Aulendorf  

 
ÖFFENTLICH-RECHTLICHE FORM 

 

Mit eigener Rechtspersönlichkeit: 
ZWECKVERBÄNDE 

(WVV Schu ssen -Rotachtal,  
OSG,  

WVV Atzenberg,  
Volkshochschule,  

KIRU)  

 
Ohne eigene Rechtspersönlichkeit:  

EIGENBETRIEBE  

(Eigenbetrieb Aulendorf Tourismus,  
Eigenbetrieb Stadtwerke Aulendorf,  

Eiugenbetrieb Betriebs werke Aulendorf)  

 
PRIVATE RECHTSFORM 

 
GmbH  
(VGA,  

RaWEG,  
Pro Regio,  

Oberschwaben Tourismus)  

 
gGmbH  

(Schloss Aulendorf gGmbH,  

Schlossmuseum Aulendorf gGmbH)  
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              (Prozentzahlen = Stamm kapitalanteil der Stadt, Beträge = Jahresergebnis 2014 ;  
bei den drei GmbHs mit geringfügiger Beteiligung keine Aufführung des Jahresergebnisses)  

 

 

 

 

 

VGA mbH  

  

Schloss Aulendorf 

gGmbH  

 

  

Schlossmuseum 

Aulendorf gGmbH  

  

RaWEG 

 

  

Pro Regio 

GmbH  

  

Oberschwab en  

Tourismus GmbH  

100,0 0 %   100,0 0 %   60,0 0 %   1,90 %   0,8 0 %   1,4 5 %  

376.976,83 ú  112.984,40 ú  liegt noch nicht vor   --   --   --  

 

 

 

 

 

 

Aulendorf Tourismus  

 

  

Stadtwerke Aulendorf  

 

  

Betriebswerke Aulendorf  

 

100,00 %   100,00 %   100,00 %  

-  26.493,63 ú  -  45.445,60  ú  82.575,10  ú 

 

 

 

 

 

Volkshochschule  

  

OSG 

 

  

WVV Atzenberg  

  

WVV 

Schussen -Rotachtal  

 

  

Rechenzentrum  

Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH), gemeinnützige Gesellschaften mit beschränkter Haftung (gGmbH)  

Zweckverbände  

Stadt Aulendorf  

Eigenbetriebe  
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In diesem Teil sind die Unternehmen in Privatrechtsform dargestellt, an denen die 

Stadt Aulendorf beteiligt ist. Bei der Darstellung werden die Inhalte des § 105  Abs. 2 

Gemeindeordnung berücksichtigt.  

 

Die Stadt Aulendorf ist an insgesamt sechs Unternehmen beteiligt:  

-  VGA Vermietungs -  und Grundstücksgesellschaft mbH  

-  Schloss Aulendorf gGmbH  

-  Schlossmuseum Aulendorf gGmbH  

-  RaWEG Ravensburger Wertstofferfassung GmbH  

-  Pro Regio Oberschwaben ï Gesellschaft für Landschaftsentwicklung mbH  

-  Oberschwaben Tourismus GmbH  

 

Entsprechend der Gemeindeordnung werden folgende Inhalte genauer erläutert:  

 

ü Basisdaten der Unternehmen  

o Gründungsdatum  

o Sitz und Anschrift  

o Gegenstand  des Unterne hmens  

o Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse  

o Öffentlicher Zweck des Unternehmens mit Stand der Erfüllung  

o Personal  

o Gesellschaftsorgane und deren Besetzung  

 

ü Informationen zum Geschäftsverlauf  mit Lage des Unternehmens  

 

ü Kennzahlen in Bezug auf die Vermögen s- , Finanz -  und Ertragslage  

 

ü Ausblick  

 

 

Die Stammkapitalanteile an der RaWEG GmbH, der Pro Regio GmbH und an der   

Oberschwaben Tourismus GmbH sind sehr gering. Diese Minderheitsbeteiligungen 

werden entsprechend den Regelungen der Gemeindeordnung in verkür zter Form 

dargestellt.  

 

Alle Daten und Zahlen sind den Jahresabschlüssen 2014  der Gesellschaften bzw. 

Eigenbetriebe entnommen.  
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Gründungsdatum  

11.10.1982  

 

 

Sitz / Anschrift  

Hauptstraße 35  

88326 Aulendorf  

 

 

Gegenstand des Unternehmens  

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung, Vermietung und die 

Verpachtung von Grundstücken und Gebäuden, sowie die Durchführung aller 

Geschäfte, die dem Gesellschaftszweck dienen und ihn f ördern.  

 

 

Stammkapital  

690.000 Euro    

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Die Stadt Aulendorf ist alleiniger Gesellschafter. Die Vermietungs -  und 

Grundstücksgesellschaft mbH ist nicht an anderen Unternehmen beteiligt.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Unternehmens mit Stan d der Erfüllung  

Die VGA besitzt insbesondere die folgenden, für die Stadt Aulendorf wichtigen 

Grundstücke:  

-  Grundstück Hauptstraße 32 (Hofgarten)  

-  Grundstück Parkstraße 1 (unbebaut)  

-  Grundstücke Bändelstockweg (unbebaut)  

-  Grundstücke Lohrerhof (landwirtschaft liche Grundstücke)  

-  Grundstücke Safranmoos (unbebaut)  

-  Grundstück Laurenbühl  

 

Der öffentliche Zweck, die Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von 

Grundstücken der Stadt Aulendorf, wird erfüllt.  

 

 

Personal  

Das Unternehmen beschäftigte 2014 , wie auch in den Vorjahren, außer dem 

Geschäftsführer keine weiteren Mitarbeiter.  

 

 

Organe der Gesellschaft  

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und 

der Geschäftsführer.  
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Geschäftsführer  ist  Herr Dirk Gundel, Kämmerer der Stadt Aul endorf.   

 

Der Aufsichtsrat  besteht aus acht  Mitgliedern. Die Mitglieder des Aufsichtsrates 

müssen dem Gemeinderat der Stadt Aulendorf angehören. Der Aufsichtsrat ist mit 

folgenden Personen besetzt :  

 

Vorsitzender     Bürgermeister  Matthias Burth  

Stellvertr.  Vorsitzender   Hans -Peter Reck  

      

     Alfred Bauke  (bis 23.07.2014)  

     Bernhard Allgayer (ab 23.07.2014)  

     Christof Baur  

 Karin Halder  

Hartmut Holder  

Bruno Sing  

Günther Spähn  

 

 

Die Vergütungen des Aufsichtsrates beliefen sich auf 800  Euro . Auf eine 

individualisierte Darstellung wird wegen Geringfügigkeit verzichtet.  

 

Die Gesamtbezüge  für die Geschäftsführung  betrugen rund 6.3 40  Euro.  

 

 

Geschäftsverlauf  

Das Geschäftsjahr war geprägt durch  die  geplante  Bebauung des Baugebietes  

Safranmoos  mit anschließe nder Vermarktung der Grundstücke .  

 

Dies hatte zur Folge, dass sich das Sachanlagevermögen auf 1.306  Tú ermªÇigt hat. 

Grund hierfür sind  die  anteiligen Erschließungskosten für die Grundstücke im 

Baugebiet Safranmoos .  

 

Aufgrund des positiven Jahresergebnisses verminderte sich der nicht durch 

Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag auf 6 .447  Tú (Vorjahr 6.824 Tú). Das bilanziell 

negative Eigenkapital wird durch einen qualifizierten Rangrücktritt der 

Gesellschafterin ausgeglichen.  

 

Ein formeller Darlehensverzicht der Gesellschafterin und damit e ine Bilanzstruktur -

bereinigung wurden durch den Gemeinderat der Stadt Aulendorf abgelehnt. Es 

können deshalb weder Zinsen auf das städtische Darlehen bezahlt noch 

Ausschüttungen vorgenommen werden.  Da qualifizierter Rangrücktritt erklärt ist, 

haben die Darl ehen der Stadt Eigenkapitalcharakter.  

 

Die Darlehenskonten der Gesellschafterin Stadt Aulendorf wurden im Geschäftsjahr 

um 395 Tú zur¿ckgef¿hrt.  

 

2014  wurden keinerlei Erlöse aus der Vermietung des Hofgartens an die Stadt mehr 

erzielt. Hier spiegelt sich der Verkauf des Hofgartens im Jahr 2013 wider.  

 

Im Berichtsjahr erlangte die Gesellschaft einen Abbruchkostenersatz von  120  Tú, der 

als außerordentlicher Ertrag verbucht ist. Ein weiterer Ertrag von 275 Tú resultiert 

aus dem gerichtlichen Vergleich im langjährigen Verfahren gegen Dr. Mecklenburg 

u.a.  
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Der Jahresüberschuss betrug 377  Tú (Vergleich Vorjahr 351  Tú). Der aufgelaufene 

Bilanzverlust ermäßigte sich daher auf 9 .090  Tú. 

 

Lage des Unternehmens  

Im Jahr 2014 wurde mit der Vermarktung der Grundstücke im Baugebiet Safranmoos 

begonnen.  

 

 
Kapitalzuführungen und ïentnahmen durch die Stadt   

2014  fanden keine Kapitalzuführu ngen oder ïentnahmen seitens der Stadt statt.  

 

 

Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage des Unternehmens  

 

 2014  2013  

 ú ú 

BILANZ    

Aktiva    

Anlagevermögen  1.306.087,7  1.145.206,81  

Umlaufvermögen  508.662,15  705.013,01  

Rechnungsabgrenzungsposten  0,00  0,00  

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag  6.447.235,62  6.824.212,45  

Bilanzsumme  8.261.985,47  8.674.432,27  

   

Passiva    

Eigenkapital  0,00  0,00  

Rückstellungen  17.173,74  34.173,74  

Verbindlichkeiten  8.244.811,73  8.640.258,53  

Bilanzsumme  8.261.985,4 7 8.674.432,27  

   

GEWINN -  UND VERLUSTRECHNUNG    

Umsatzerlöse  0,00  44.550,34  

Sonstige betriebliche Erträge  17.154,35  200,00  

Personalaufwendungen  6.337,66  6.339,33  

Abschreibungen  0,00  20.675,66  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  24.808,35  116.867,54  

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  2.407,48  3.778,03  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  -11.584,18  -  95.354,16  

Außerordentlicher Ertrag  395.000,00  465.000,00  

Steuern  6.438,99  18.332,21  

Jahresergebnis  376.976,83  351.313,63  

 

 

 

Ausblick  

Die verbleibenden Grundstücke  im Bereich des B augebietes Safranmoos und der 

Parkstraße  sollen sukzessiv einer Vermarktung zugeführt werden.  

 

Die VGA wird dann weiterhin planmäßig abgewickelt.  
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Gründungsdatum  

Die Gesellschaft ist als ĂAuffanggesellschaft Schloss Aulendorf mbHñ mit Sitz in 

Stuttgart  zur Eintragung in das Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart 

angemeldet worden. Durch Gesellschafterbeschluss vom 22. Mai 1995 wurde die 

Gesellschaft in ĂSchloss Aulendorf GmbHñ umbenannt. Desweiteren wurde durch 

Gesel lschafterbeschluss vom 11. März 1997 der Sitz der Gesellschaft nach Aulendorf 

verlegt.  

 

 

Sitz / Anschrift  

Hauptstraße 35  

88326 Aulendorf  

 

 

Gegenstand des Unternehmens  

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages die 

Förderung des D enkmalschutzes durch Sanierung und Pflege des Schlosses 

Aulendorf. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die unmittelbar oder 

mittelbar dem Gegenstand des Unternehmens dienen, ihn fördern oder wirtschaftlich 

berühren. Die Gesellschaft verfolgt im  Wege der Förderung der Denkmalpflege als 

besonders förderungswürdig anerkannte gemeinnützige Zwecke.  

 

 

Stammkapital  

255.645 Euro  

 

Das Stammkapital der Gesellschaft ist vom Land voll erbracht. Das Land Baden -

Württemberg übertrug mit Wirkung zum 01. Januar  1997 seine restlichen Anteile von 

25.565 Euro  unentgeltlich auf die Stadt Aulendorf.  

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Die Stadt Aulendorf ist alleiniger Gesellschafter. Die Schloss Aulendorf GmbH ist nicht 

an anderen Unternehmen beteiligt.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Unternehmens mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck liegt in der Sanierung und Pflege des Schlosses Aulendorf. 

Dieser Zweck wird erfüllt.  

 

 

Personal  

Das Unternehmen beschäftigte außer der Geschäftsführerin keine weiteren 

Mitarbeiter.  

 

 

Organe der Gesellschaft  

Organe der Gesellschaft sind  der Geschäftsführer, der Aufsichtsrat und die 

Gesellschafterversammlung.  
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Die Geschäftsführung  erfolgt e im Jahr 2014  durch  Frau Silke Johler , stellvertretende 

Kämmerin der Stadt Aulendorf.   

 

Der Aufsichtsrat bestand 2014  aus folgenden neun Mitgliedern :  

 

Vorsitzender   Ulrich Müller, MdL  

Stellvertr. Vorsitzender   Bürgermeister  Matthias Burth  

 

Erste Landes beamtin Eva -Maria Meschenmoser  

   Prof. Dr. Michael Goer  

   Dr. Fritz Fischer  

Bernhard Gieß (ab 12.05.2014)  

Michael Osdoba  

Konrad Zimmermann  

 

Prof. Dr. H ans -Joachim Scholderer (bis 

10.11.2014)  

Dr. Cornelia Ruppert (bis 21.03.2014)  

 

Der Posten von Herrn Prof. Dr. Scholderer war bis 06.07.2015 unbesetzt. Am 

06.07.2015 wurde Herr Peter Moser  als Nachfolger bestellt.  

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben eine Vergütung in Höhe von insgesamt       

1.080  Euro  sowie Rei sekostenersatz erhalten. Auf eine individualisierte Darstellung 

wird wegen Geringfügigkeit verzichtet.  

 

Die Gesamtbezüge für die Geschäftsführ ung  betrugen rund 4.250  Euro.   

 

 

Geschäftsverlauf  

Die Gewinn -  und Verlustrechnung des Jahres 2014  schließt mit ei nem 

Jahresüberschuss von 112.984,40  Euro  (nach einem Jahresüberschuss von      

81.322,53  Euro  im Vorjahr). Die Jahresüberschüsse werden sich auch weiterhin , 

zumindest bis 2021, planmäßig positiv entwickeln.  

 

Mit dem Inkrafttreten der Nachträge zu den Nutzungsrechtsvereinbarung en mit der 

Schlossmuseum Aulendorf GmbH und der Stadt Aulendorf im Jahr 2007 sowie den 

Ergänzungen hierzu aus 2011 stehen der Gesellschaft jährlich Einnahmen in Höhe 

von rund Tú 60 zur Bestreitung der laufenden InstandhaltungsmaÇnahmen und der 

Verwaltungsk osten zur Verfügung.  

 

Wesentlichste Instandsetzungsmaßnahme im Jahr 2014  war die Sanierung der 

Stützmauer in der Schuhhalde.   

 

 

Lage des Unternehmens  

Mit den vereinbarten Nutzungsentgelten und unter Zugrundelegung des 

Sachverständigengutachtens über den v oraussichtlichen Instandhaltungsbedarf wird 

es der Gesellschaft möglich sein, die laufende Instandhaltung zu finanzieren und 

Rücklagen für künftige Instandhaltungsmaßnahmen zu bilden. Sollten wesentliche 

Bauschäden auftreten oder ungeplante Sanierungsmaßna hmen erforderlich werden, 

werden die Rücklagen aber nicht ausreichen. In diesem Falle wäre die 

Unternehmensfortführung nur mit Hilfe von weiteren Gesellschafterbeiträgen 

möglich.  
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In der Aufsichtsratssitzung vom 17.11.2008 hat der Aufsichtsrat beschlossen,  Herrn 

Architekt Ecker, Aulendorf, mit der Durchführung einer Objektbegehung mit 

Schadens -  und Kostenfeststellung zu beauftragen. Mit diesem Beschluss wird von 

Seiten der Gesellschaft dafür Sorge getragen, dass Schäden am Gebäude rechtzeitig 

erkannt werden , die Kostenträgerschaft entsprechend der Nutzungsrechts -

vereinbarung festgestellt und insgesamt der Instandhaltungsaufwand begrenzt wird. 

Derzei t sind keine wesentlichen technischen Mängel am Gebäude oder unplanmäßiger 

Instandhaltungsbedarf bekannt.  

 

 

Ka pitalzuführungen und ïentnahmen durch die Stadt   

2014  fanden keine Kapitalzuführungen oder ïentnahmen seitens der Stadt statt.  

 

 

Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage des Unternehmens  

 

 2014  2013  

 ú ú 

BILANZ    

Aktiva    

Anlagevermögen  9.922.524 ,34  10.225.010,30  

Umlaufvermögen  509.592,53  467.214,50  

Rechnungsabgrenzungsposten  0,00  0,00  

Bilanzsumme  10.432.116,87  10.692.224,80  

   

Passiva    

Eigenkapital  1.405.950,96  1.292.993,03  

Sonderposten für Investitionszuschüsse  7.403.603,09  7.629.176,61  

Rückstellungen  9.300,00  12.900,00  

Verbindlichkeiten  16.250,48  2.500,91  

Rechnungsabgrenzungsposten  1.597.012,34  1.754.654,25  

Bilanzsumme  10.432.116,87  10.692.224,80  

    

GEWINN -  UND VERLUSTRECHNUNG    

Umsatzerlöse  321.653,20  318.663,90  

Sonstige betri ebliche Erträge  233.506,50  227.301,05  

Personalaufwand  4.246,75  6.310,99  

Abschreibungen  302.485,96  303.431,93  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  40.327,76  52.104,63  

Zinsen und ähnliche Erträge  3.825,83  4.791,13  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  97.851,2 2 106.496,56  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  114.073,84  82.411,97  

Son stige Steuern  1.089,44  1.089,44  

Jahresergebnis  112.984,40  81.322,53  

 

 

 

Ausblick  

Die Auswirkungen einer möglichen Aufgabe der Museumsbetriebes bzw. der 

Schlossmuseum Aule ndorf GmbH auf die Schloss Aulendorf GmbH ab 2016 sind 

derzeit noch nicht absehbar, weil sie auch erheblich von einer möglichen Umnutzung 

der Räumlichkeiten mit Neuvermietung beispielsweise an die Stadt Aulendorf oder 

die Volkshochschule abhängen. Grundsät zlich läuft der Vertrag mit der 
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Schlossmuseum Aulendorf GmbH aber bis 2021. Die jährlichen Mietzahlungen sind 

bis einschließlich 2016 vereinbart. Danach wird über diese zu verhandeln sein.  

 

Der Aufsichtsrat der Schloss Aulendorf GmbH hat sich bereits in s einer Sitzung Mitte 

2015 klar hierzu positioniert, dass Mietzahlungen in der ungefähr derzeitigen Höhe 

(rund 43 Tú) angestrebt werden.  

 

Im Frühjahr 2015 gab es einen erheblichen S turmschaden am Schloss Aulendorf. 

Dessen Reparatur nahm das gesamte J ahr 2 015 in Anspruch und beeinflusst 

vorläufig  auch im Wesentlic hen das Jahresergebnis des folgenden G eschäftsjahres.  

Eine Übernahme du rch die Versicherung wurde zugesagt, st eht aber noch aus.  
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Die Informationen zur Schlossmuseum Aulendorf GmbH werden nach der 

Festste llung des Jahresa bschlusses  2014  voraussichtlich im Frühjahr 2016 ergänzt 

und dem Gemeinderat im Anschluss zur Verfügung gestellt.   
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An der RaWEG Ravensburger Wertstofferfassungs GmbH Ravensburg, der 

Oberschwaben - Tourismus GmbH und der Pro Regio Gesells chaft für 

Landschaftsentwicklung mbH hat die Stadt Aulendorf jeweils nur einen 

geringfügigen Gesellschaftsanteil.  

 

Daher ist die Berichtspflicht nach § 105 Abs. 2 der Gemeindeordnung 

eingeschränkt, die Darstellung kann sich auf den Gegenstand des 

Unterneh mens, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand der Erfüllung 

des öffentlichen Zwecks des Unternehmens beschränken.  

 

Ausführlichere Informationen können dem aktuellen Beteiligungsbericht des 

Landkreises Ravensburg sowie den jeweiligen Jahresabsch lüssen 

entnommen werden.  
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Gründungsdatum  

25.03.1993  

 

 

Sitz / Anschrift  

Friedenstraße 6  

88212 Ravensburg  

 

 

Gegenstand des Unternehmens  

Gegenstand des Unternehmens ist die Erfassung , Aufbereitung und Bereitstellung 

von Verkaufsverpackungen und anderen Wertstoffen und der Aufbau sowie der 

Betrieb des hierfür erforderlichen Betriebssystems im Landkreis Ravensburg. Die 

Aktivitäten des Unternehmens orientieren sich am Ziel der Abfallverm eidung.  

 

Am 25.11.2014 erfolgte eine Änderung des Gesellschaftsvertrages zum 01.01.2016. 

Künftiger Gegenstand des Unternehmens wird zusätzlich zu den bisherigen Aufgaben 

auch der Betrieb eines erforderlichen Erfassungssystems  im Landkreis R avensburg  

sein. Die Aktivitäten des Unt ernehmens orientieren sich dabei an der Abfallhierarchie 

gemäß § 6 KrWG.  

 

Der G emeinderat der S tadt Aulendorf hat der Änderung des G esellschaftsvertrages in 

seiner Sitzung am 03.11.2014 zugestimmt.  

 

 

Stammkapital  

107.371,30 Euro   

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

 

Achberg  255,65  ú  0,25  %  

Aichstetten  511,29  ú 0,50  %  

Aitrach  766,94  ú 0,70  %  

Amtzell  766,94  ú 0,70  %  

Argenbühl  1.278,23  ú 1,20  %  

Aulendorf  2.045,17  ú 1,90  %  

Bad Waldsee  4.345,98  ú 4,00  %  

Bad Wurzach  3.323,40  ú 3,00  %  

Baienfurt  1.789,52  ú 1,70  %  

Baindt  1.278,23  ú 1,20  %  

Berg  1.022,58  ú 0,95  %  

Bergatreute  766,94  ú 0,70  %  

Bodnegg  766,94  ú 0,70  %  

Fronreute  1.022,58  ú 0,95  %  

Grünkraut  766,94  ú 0,70  %  

GVV Altshausen  2.556,46  ú 2,40  %  

Horgenzell  1.022,58  ú 0,95  %  

Isny  3.579,04  ú 3,30  %  
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Kisslegg  2.045,17  ú 1,90  %  

Leutkirch  5.368,56  ú 5,00  %  

Ravensburg  11.759,71  ú 10,95  %  

Schlier  766,94  ú 0,70  %  

Vogt  1.022,58  ú 0,9 5 %  

Waldburg  511,29  ú 0,50  %  

Wangen  6.391,15  ú 6,00  %  

Weingarten  5.879,86  ú 5,50  %  

Wilhelmsdorf  1.022,58  ú 0,95  %  

Wolfegg  766,94  ú 0,70  %  

Wolpertswende  1.022,58  ú 0,95  %  

Landkreis Ravensburg  42.948,53  ú 40,00  %  

 

 

Ebenfalls am 25.11.2014 erfolgte e ine Aufstockung des Stammkapitals mit Wirkung 

zum 01.01.2016. Bisher hielt der Landkreis  wie oben dargestellt  40 % des 

Stammkapitals , was einen Betrag von 42.948,52 Euro  ausmacht.  Die Städte und 

Gemeinden  im Landkreis R avensburg halten  60 % mit einem Betrag von               

64.422,78 Euro . 

 

Künftig beträgt der Anteil des Landkreises am Stammkapital 60 %.  Das bisherige 

Stammkapital von 107.371,30 Euro wird dabei vom Landkreis um 53.819,48 Euro 

erhöht, von den Städten und Gemeinden um  insgesamt  89,22 Euro.  Diese 

geringfügige Kapitalerhöhung dient der sogenannten Glättung der G eschäftsanteile.   

 

Damit beträgt das Stammkapital ab 2016 161.280,00 Euro.  

 

Der Anteil der Stadt Aulendorf wird sich entsprechend  von bish er 1.278,23 Euro um 

1. 281,06  Euro erhöhen.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Unternehmens mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck , über die Sammlung und Verwertung von Wertstoffen zur 

Reduzierung der zu beseitigenden Abfallmengen beizutragen,  wird erfüllt.    
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Gründungsdatum  

08.06.1999  

 

 

Sitz / Anschrift  

Frauenstraße 4  

88212 Ravensburg  

 

 

Gegenstand des Unternehmens  

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Planung und Durchführung von 

Maßnahmen und Projekten aller Art , die für die Erfüllung folgender Ziele geeignet 

und zweckdienlich sein können:  

 

V Landschaftsgerechte Entwicklung und Sicherung des Wirtschafts -  und 

Kulturstandorts Oberschwaben  

 

V Förderung und Bewahrung der Wertschätzung der oberschwäbischen 

Kulturlandschaf t  

 

V Entwicklung und Erhaltung einer nachhaltig leistungsfähigen und vielgestaltigen 

Kultur -  und Naturlandschaft  

 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der 

Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erf üllung ihrer 

Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche 

Unternehmen sowie Hilfs -  und Nebenbetriebe erwerben, errichten und pachten.  

 

 

Stammkapital  

64.000 Euro  

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

 

Achberg  250,00  ú 0,4  %  

Aichstette n 250,00  ú 0,4  %  

Aitrach  250,00  ú 0,4  %  

Altshausen  250,00  ú 0,4  %  

Amtzell  250,00  ú 0,4  %  

Argenbühl  250,00  ú 0,4  %  

Aulendorf  500,00  ú 0,8  %  

Bad Waldsee  1.500,00  ú 2,4  %  

Bad Wurzach  1.750,00  ú 2,8  %  

Baienfurt  250,00  ú 0,4  %  

Baindt  250,00  ú 0,4  %  

Berg  250,00  ú 0,4  %  

Bergatreute  250,00  ú 0,4  %  

Bodnegg  250,00  ú 0,4  %  
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Boms  250,00  ú 0,4  %  

Ebenweiler  250,00  ú 0,4  %  

Ebersbach -Musbach  250,00  ú 0,4  %  

Eichstegen  250,00  ú 0,4  %  

Fleischwangen  250,00  ú 0,4  %  

Fronreute  250,00  ú 0,4  %  

Guggenhausen  250,00  ú 0,4  %  

Grünkraut  250,00  ú 0,4  %  

Horgenzell  250,00  ú 0,4  %  

Hosskirch  250,00  ú 0,4  %  

Isny  1.250,00  ú 2,0  %  

Kisslegg  750,00  ú 1,2  %  

Königseggwald  250,00  ú 0,4  %  

Leutkirch  3.000,00  ú 4,8  %  

Ravensburg  4.750,00  ú 7,5  %  

Riedhausen  250,00  ú 0,4  %  

Schlie r 250,00  ú 0,4  %  

Unterwaldhausen  250,00  ú 0,4  %  

Vogt  250,00  ú 0,4  %  

Waldburg  250,00  ú 0,4  %  

Wangen  2.500,00  ú 4,0  %  

Weingarten  2.000,00  ú 3,1  %  

Wilhelmsdorf  500,00  ú 0,8  %  

Wolfegg  500,00  ú 0,8  %  

Wolpertswende  250,00  ú 0,4  %  

     

Landkreis Ravensburg  32 .500,00  ú 50,8  %  

     

Kreisbauernverband Allgäu Oberschwaben e.V.  5.000,00  ú 7,8  %  

     

NABU Wangen e.V.  250,00  ú 0,4  %  

     

BUND Landesverband e.V.  250,00  ú 0,4  %  

 

 

Öffentlicher Zweck des Unternehmens mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck , die oberschwäbisc he Natur -  und Kulturlandschaft zu erhalten, 

zu entwickeln und zu fördern,  wird erfüllt.   

 

Auf der Gemarkung der Stadt Aulendorf sind folgende Gewässer einbezogen: 

Steegersee, Haslacher Weiher, Mahlweiher und der Wannenberger Weiher.  

 

Hauptprojekte 2014  waren folgende:  

 

V Koordinierungsstelle für die Umsetzung des Aktionsprogramms zur Sanierung 

oberschwäbischer Seen: Im Seenprogramm werden aktuell 91 Seen und 

Weiher in vier Landkreises betreut. Im Jahr 2014 wurden vom Seenprogramm 

18 Gewässer und deren Zuflü sse untersucht, von 19 Seen bzw. Weihern sind 

die Wasserpflanzen kartiert worden.  

 

V Betreuung von Weideprojekten im Landkreis  
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V Abwicklung der Baumschauen und Baumpflege bei Naturdenkmalen: Jährlich 

werden im Auftrag des Landkreises für ungefähr 1.000 Natur denkmal -

Bäumen auf 565 Standorten die Baumkontrolle in einem festgelegten Turnus 

durchgeführt und die Pflege organisiert.  

 

V Landschaftspflege mit Beratungen hinsichtlich der Pflege von Wasser -

Gre iskraut bewachsenen Flächen und hinsichtlich der Bekämpfung von 

Neophyten (Riesen -Bärenklau, Staudenknöterich, Goldrute, Springkraut)  

 

V Biotopfolgebetreuung  

o Einzelaufträge für Nachkartierungen und Änderungen von 87 

Biotopen  

o Beratung zur Neophytenkontrolle  

o Beratung und Information zur Grabenräumung in ca. 30 Fällen  

 

V Management Cluster Forst und Holz Oberschwaben: Im Jahr 2014 betreut ein 

Mitarbeiter als Vollzeitkraft die Geschäftsstelle für das Netzwerk Holz und 

Forst Oberschwaben.  

 

Neben der allgemeinen Ver waltungsarbeit wurde im Jahr 2014 auch die Gründung 

eines Landschaftserhaltungsverbandes am 08.12.2014 im Landkreis vorbereitet und 

abgewickelt.  

 

Zudem beteiligte sich die PRO REGIO intensiv an der Vorbereitung der Bewerbungen 

von zwei Regionen aus dem Krei s um die ĂLeader Fºrderungñ, ein Fºrderprogramm 

der EU zur Stärkung der Entwicklung ländlicher Regionen.  

 

Für genauere Informationen wird auf die Internetseite www.proregio -

oberschwaben.de  verwiesen.    

http://www.proregio-oberschwaben.de/
http://www.proregio-oberschwaben.de/
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Gründungsdatum  

28.06.2006  

 

Aus Gründen der Praktikabilität wurde das Vorgängerunternehmen 

ĂTourismusgesellschaft Oberschwaben GmbHñ (TGO) nicht liquidiert. Die bisherige 

GmbH wurde auf der Basis des neuen Gesellschaftsv ertrages an die aktuellen 

Erfordernisse angepasst.  

 

 

Sitz / Anschrift  

Klosterhof 1  

88427 Bad Schussenried  

 

 

Gegenstand des Unternehmens  

Gegenstand des Unternehmens ist es, den Tourismus sowie das Reha -  und 

Gesundheitswesen in Oberschwaben zu fördern und v or allem die touristischen 

Aktivitäten zu bündeln, zu fördern und zu vermarkten.  

 

Zu diesem Zweck ist die Zusammenarbeit mit sämtlichen an der Förderung des 

Tourismus interessierten Stellen und Organisationen anzustreben. Eingeführte 

Produkte der bisherige n Tourismusgesellschaft Oberschwaben mbH wie auch der 

Zielarbeitsagentur Allgäu + Oberschwaben sollen weiterhin zielgruppengerecht 

entwickelt und vermarktet werden.  

 

Der Gesellschaftszweck wird insbesondere durch Erfüllung folgender Aufgaben 

erreicht:  

 

V In nenmarketing und Qualitätsoffensiven  

 

V Vertretung der Interessen der Gesellschaft in anderen Organisationen des 

Tourismus  

 

V Erhöhung des Bekanntheitsgrades durch Herausstellen der Vorzüge des 

Gebiets als attraktives Reiseziel  

 

V Aufbau und Weiterentwicklung vo n touristischen Angeboten und Produktlinien, 

Erstellung von Reiseangeboten, Vermarktung der Produktlinien durch eine 

abgestimmte Maßnahmenplanung  

 

V Produktbetreuung, -weiterentwicklung und ïvertrieb  

 

V Informations -  und Beratungsplattform für Gäste und touris tische 

Leistungsträger  

 

V Beschickung von Touristikmessen und Ausstellungen  

 

V Inhaltliche und strategische Ausrichtung der Tourismusarbeit  
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Stammkapital  

89.400  Euro   

 

Mit Eintragung im Handelsregister B vom 27.05.2013  wurde das Stammkapital von 

bisher 92.000 Euro  auf 89.400 Euro  herabgesetzt. Die Kapitalherabsetzung dient e 

zur Rückzahlung der Einlagen der ausgeschiedenen Gesellschafter (Stadt Bad 

Wurzach, Moorheilbad Buchau gGmbH und die Gemeinden Oggelshausen, Schwendi 

und Seekirch).  

 

 

Beteiligungsverhältnis se  

Die Beteiligungsverhältnisse mit Stammkapitaländerung sind wie folgt:  

 

 
a) Landkreise      

Biberach  24.400  ú 27,29  %  

Ravensburg  24.400  ú 27,29  %  

Sigmaringen  6.100  ú 6,82  %  

     

b) Gemeinden      

Alleshausen  100  ú 0,11  %  

Allmannsweiler  100  ú 0,11  %  

Altheim  200  ú 0,22  %  

Altshausen  200  ú 0,22  %  

Amtzell  200  ú 0,22  %  

Argenbühl  600  ú 0,67  %  

Attenweiler  100  ú 0,11  %  

Aulendorf  1.300  ú 1,45  %  

Bad Buchau  1.700  ú 1,90  %  

Bad Saulgau  1.700  ú 1,90  %  

Bad Schussenried  900  ú 1,01  %  

Bad Waldsee  2.500  ú 2,8 0 %  

Bergatreute  200  ú 0,22  %  

Betzenweiler  100  ú 0,11  %  

Biberach  2.000  ú 2,24  %  

Bodnegg  100  ú 0,11  %  

Burgrieden  100  ú 0,11  %  

Dürmentingen  200  ú 0,22  %  

Dürnau  100  ú 0,11  %  

Eberhardzell  200  ú 0,22  %  

Erlenmoos  100  ú 0,11  %  

Ertingen  200  ú 0,22  %  

Grün kraut  100  ú 0,11  %  

Gutenzell  100  ú 0,11  %  

Hochdorf  100  ú 0,11  %  

Horgenzell  200  ú 0,22  %  

Ingoldingen  100  ú 0,11  %  

Inzigkofen  200  ú 0,22  %  

Isny  2.500  ú 2,80  %  

Kanzach  100  ú 0,11  %  

Kisslegg  1.200  ú 1,34  %  

Langenenslingen  200  ú 0,22  %  

Laupheim  800  ú 0,89  %  
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Maselheim  200  ú 0,22  %  

Mengen  300  ú 0,34  %  

Meßkirch  300  ú 0,34  %  

Mietingen  200  ú 0,22  %  

Mittelbiberach  200  ú 0,22  %  

Moosburg  100  ú 0,11  %  

Oberstadion  200  ú 0,22  %  

Ochsenhausen  600  ú 0,67  %  

Pfullendorf  1.000  ú 1,12  %  

Ravensburg  2.500  ú 2,80  %  

Riedlingen  500  ú 0,56  %  

Rot an der Rot  300  ú 0,34  %  

Scheer  200  ú 0,22  %  

Schemmerhofen  200  ú 0,22  %  

Schlier  100  ú 0,11  %  

Sigmaringen  1.200  ú 1,34  %  

Steinhausen  100  ú 0,11  %  

Tiefenbach  100  ú 0,11  %  

Ummendorf  200  ú 0,22  %  

Unlingen  100  ú 0,11  %  

Uttenweiler  100  ú 0,11  %  

Vogt  100  ú 0,11  %  

Wald  100  ú 0,11  %  

Waldburg  200  ú 0,22  %  

Wangen  2.400  ú 2,68  %  

Warthausen  200  ú 0,22  %  

Weingarten  1.700  ú 1,90  %  

Wolfegg  200  ú 0,22  %  

     

c) IHK Ulm  800  ú 0,89  %  

d) IHK Bodensee ï Oberschwaben  800  ú 0,89  %  

e) Dehoga ArGe  800  ú 0,89  %  

 

 

Die Oberschwaben Tourismus GmbH ist  seit 2007 Gesellschafterin d er 

Internationalen Bodensee -Tourismus GmbH  (IBT)  mit einer Beteiligung von 8, 22 % 

des Stammkapitals , d.h. die Stadt Aulendorf ist mittelbar an der Internation alen 

Bodensee -Tourismus GmbH beteiligt. Die Beteiligung wird mit einem 

Erinnerungswert von 1,00 Eur o geführt.  

 

Nach § 105 Abs. 2 GemO sind im Beteiligungsbericht nur die Unternehmen in einer 

Rechtsform des privaten Rechts darzustellen, an denen die Stadt unmittelbar oder 

mit mehr als 50 % mittelbar beteiligt ist. Daher ist aufgrund der Beteiligung von 8 % 

die Beteiligung an der Internationalen Bodensee -Tourismus GmbH nicht genauer 

darzustellen.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Unternehmens  mit Stand der Erfüllung   

Im touristischen Marketing wurden die Maßnahmen und Projekte weiterentwickelt, 

gefestigt und professionalisiert. Messebeteiligungen und Außenauftritte wurden 

ausgeweitet.   
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Folgende strategische Geschäftsfelder wurden als Kernthemen für die 

Marketingakti vitäten der OTG in den nächsten Jahren festgeschrieben:  

 

V Gesundheit &  Prävention  

V Natur & Rad  

V Kultur & Barock  

V Familie & Lernen  

 

Im G eschäftsfeld 2014 stand der Ausbau und die W eiterentwicklung der ber eits 

etablierten Geschäftsfelder ĂGesundheit & Prävention ñ und ĂNatur & R adñ und des 

Entwicklungsfeldes ĂFamilie und Lernen ñ auf der Agenda. Mit der Implementierung 

einer Lenkungsgruppe Relaunch Oberschwäbische Barockstraße als Kompetenzteam 

zur Beratung der G eschäftsf ührung und Ausarbeitung von Empfehlungen für die 

Entscheidungsvorbereitung im Marketingausschuss der OTG konnte bereits Anfang 

des Jahr es 2014 die Grundlagen für die strategische W eiterentwicklung des Projektes 

Oberschwäbische Barockstraße eingeleitet werden. Der weitere Aufbau des 

St rategischen Geschäftsfeldes ĂKultur & Barock ñ wird auch in den nä chsten drei 

Jahren eine zentrale Aufgabe einnehmen.  
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Nach den gesetzlichen Bestimmungen der Gemeindeordnung sind die Städte und 

Gemeinden nicht verpflichtet, den Beteiligungsbericht auf ihre Eigenbetriebe 

auszuweiten. Im Hinblick auf die Transparenz und Einheitlichkeit der 

Aufgabenerfüllung empfiehlt sich die zusätzliche Darstellung und Ausweitung aber.  

 

Die Gemeinden können Unternehmen, Eigenbetriebe und Hilfsbetriebe im Sinne des 

§ 102 der Gemeindeordnung als Eigenbetriebe führen, wenn deren Art und  Umfang 

eine selbstständige Wirtschaftsführung rechtfertigen.   

 

Andere Körperschaften können sich an Eigenbetrieben nicht beteiligen, d.h. die Stadt 

ist bei ihren drei Eigenbetrieben Ăalleiniger Gesellschafterñ.  

 

Die Stadt Aulendorf betreibt derzeit drei  Eigenbetriebe: den Eigenbetrieb Aulendorf 

Tourismus, den Eigenbetrieb Stadtwerke Aulendorf mit den Betriebszweigen Energie -  

und Wasserversorgung und den Eigenbetrieb Betriebswerke Aulendorf mit den 

Betriebszweigen Betriebshof und Abwasserbeseitigung.   
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Gründungsdatum  

14.11.2005  

Dieser Eigenbetrieb lºste den fr¿heren ĂKurbetriebñ zum 01.01.2006 ab.   

 

 

Sitz / Anschrift  

Hauptstraße 35  

88326 Aulendorf  

 

 

Gegenstand des Eigenbetriebes  

Gegenstand des  Eigenbetriebs sind die Förderung  des Tourismus und Kulturwesens 

und  der Betrieb und die Verwaltung der Einrichtungen.  

 

Der Eigenbetrieb unterhält in den Räumen des Schlosses eine Gästeinformation und 

einen Lesebereich. Er vertreibt einen eigenen Stadt -  und Unterkunftsprospekt.  

 

Zum Eigenbetrieb Tourismus gehören alle touristischen Aktivitäten der Stadt 

Aulendorf und deren Kulturbereich. Hierzu gehören insbesondere die Gästeinfo, das 

Steegerseebad, Minigolf, Stadtpark, Kneippbecken, das gesamte Kulturprog ramm 

und eigene Veranstaltungen.  

 

 

Stammkapital  

7.900.000 Euro  

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Durch die Rechtsform des Eigenbetriebs ist bereits bedingt, dass dieser in alleiniger 

Trägerschaft der Stadt Aulendorf liegt.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Eigenbetriebes  mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck, die Förderung des Tourismus und des Kulturwesens, wird 

erfüllt.  

 

 

Personal  

Dem Eigenbetrieb sind drei Mitarbeiter mit insgesamt 2,85 Stellenanteilen 

zugeordnet.  

 

 

Organe des Eigenbetriebes  

Organe sind neben dem Gemeinderat der Betriebsausschuss und die Betriebsleitung.  

 

Die Betriebsleitung besteht aus der Leiterin des Hauptamtes Frau Thoma als Leiterin 

des Marketingbereichs und dem Kämmerer Herrn Gundel als kaufmännische 

Betriebsleitung. Erste Betriebsleitun g ist Frau Thoma.   
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Der Gemeinderat der Stadt Aulendorf hat in seiner Sitzung vom 17.06.2013 

beschlossen, dass künftig der Verwaltungsausschuss die Aufgaben des 

Betriebsausschusses übernimmt. Dieser Beschluss wurde mit Wirkung zum 

01.07.2013 umgesetzt.  

 

Der Verwaltungsausschuss setzte sich bis zum 28.07.2014 unter dem Vorsitz von 

Herrn Bürgermeister Burth wie folgt zusammen:  

 

Bauke, Alfred  

Butscher, Edmund  

Halder, Karin  

Jacob, Jonas  

Dr. Reck, Hans -Peter  

Schneiderhan, Gabi  

Spähn, Günter  

 

Durch die Komm unalwahl änderte sich die Besetzung des Ausschusses durch 

Beschluss des Gemeinderates wie folgt:  

 

Allgayer, Bernhard  

Halder, Karin  

Jöchle, Oliver  

Dr. Reck, Hans -Peter  

Spähn, Günter  

Traub, Rainer  

Vogt, Christine  

 

Die Mitglieder des Ausschusses haben eine En tschädigung im Rahmen ihrer 

ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten. Auf eine individualisierte Darstellung wird 

verzichtet.  

 

Die Betriebsleitungen erhalten keine Bezüge im Rahmen der Betriebsführung.  

 

 

Geschäftsverlauf  

Im Wirtschaftsjahr 2014  konnten insgesam t Erlöse in Höhe von 318.562,25  Euro  

erzielt werden. Diese resultieren im Wesentlichen aus den Einnahmen der Kurtaxe 

und des Badebetriebs Steegersee.  

 

2014  wurden von beiden Kliniken 132.079  Übernachtungen gemeldet  (Vergleich 

2013 : 135.748  Übernachtungen) . An Privatübernachtungen wurden  25.683  gemeldet 

und damit deutlich weniger als im Vorjahr ( 2013 : 28.743 ).  

 

Zusätzlich wurden 23.526 Übernachtungen der Dobelmühle, des Schönstatt -

Zentrums und des LAZBW gemeldet (2013: 25.511).  

 

Insgesamt sanken die Übern achtungen 2014  auf 181.288 (2013 gesamt: 190.002 ), 

was sich auch in den Erlösen aus Kurtaxe bemerkbar machte ( 2014: 152.670,70 

Euro, 2013: 155.140,34 Euro ) .  

 

Die Erlöse aus dem Badebetrieb des Steegersees sanken im Vergleich zu 2013 stark  

(2014: 37.546,01  Euro, 2013: 49.167,69 Euro ).  Dies war dem schlechten Sommer 

geschuldet.  
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Der Verwaltungsausschuss hat die sinkenden Eintrittserlöse zum Anlass genommen, 

zu beschließen, den Abmangel der Steege -Freunde bis zum Jahr 2016 auf jährlich        

11 Tú zu deckeln. Dies wurde 2014 erstmalig umgesetzt.  

 

Aus dem Fremdenverkehrslastenausgleich wurden im Vergleich zu 2013 wieder 

geringere Einnahmen erzielt (2014: 42.777,44 Euro, 2013: 60.323,53 Euro ). Beim 

Fremdenverkehrslastenausgleich handelt es sich um eine Leistun g des Landes, um 

den Tourismusgemeinden einen Ausgleich zu gewähren, dafür, dass diese 

Aufwendungen haben, die nicht im alleinigen Interesse ihrer Einwohner sind. Der 

Fremdenverkehrslastenausgleich dient u.a. zur Verbesserung der Qualität und der 

Attraktiv ität der öffentlichen Tourismusinfrastruktureinrichtungen, zur Erhöhung des 

Erholungs -  und Freizeitwertes und zum Ausbau und zur Sicherung der 

Wettbewerbsfähigkeit der Tourismusgemeinden. Die Festsetzung erfolgt nach den 

kurtaxepflichtigen Übernachtungen i m Kalenderjahr 2012. Die Ausschüttung wird 

jährlich im Haushaltserlass festgelegt und betrug 2013 0,17 Euro  je 

kurtaxepflichtiger Übernachtung.   

 

Im Zuge der Aufarbeitung des GPA -Berichtes wurde über einen längeren Zeitraum 

mit dem Statistischen Landesamt  über eine Nachveranlagung von Übernachtungen 

bzw. über eine grundsätzliche Anerkennung von Übernachtungen verhandelt. 

Insbesondere ging es hier um den Akutbereich der Kliniken. Erfreulicherweise wurde 

die  Auffassung  der Stadt Aulendorf  vollumfänglich aner kannt, so dass im Jahr 2013 

eine Nachzahlung erfolgte. Die Verwaltung geht davon aus, dass der Betrag künftig 

in ungef ähr der Höhe wie 2014 sein wird.  

 

Aufwendungen entstanden 2014  in Höhe von 345.055,88  Euro .  

Diese teilen sich auf in Materialaufwendungen ( 123.317 ,94  Euro),  Personalkosten 

(136.935,09  Euro ), Abschreibungen auf Sachanlagen ( 10.044,29  Euro ) sowie 

sonstige  betrieblichen Aufwendungen ( 74.758,56  Euro ).   

 

Mitgliedsgebühren wurden 2014  bezahlt an die  Oberschwaben Tourismus GmbH , die 

Schwäbische Bäderstraße , für den Kneippverband  und für  die Mitgliedschaft bei  Ărund 

um den Bussenñ.  

 

Zum geplanten Jahresverlust von 33.550  Euro  konnte mit einem tatsächliche n 

Jahresverlust  von 26.493,63  Euro  Verbesserungen erzielt werden.    

 

Das Einsparziel aus dem Finanzhilfevertrag konnte dennoch nich t erreicht werden. 

Bei dessen Abschluss war die Zielvorgabe für einen Jahresverlust 2012 bei 

136.800,00 Euro . Diese Zielvorgabe gilt entsprechend auch für die Folgejahre.  

 

Der genannte Betrag ist um Einnahmen in Höhe von insgesamt 104.664,84  Euro zu 

berei nigen (Fremdenverkehrslastenausgleich in Höhe von 42.777,44  Euro  und 

Zuschuss der Stadt aus Akutbetten von 61.887,40  Euro ), weil beide Einnahmen 2009 

noch nicht beim Eigenbetrieb verbucht wurden. Außerdem sind Ausgaben in Höhe 

von 9.000,00 Eur o für die Unt erhaltung der Wanderwege hinzu zu rechnen. Diese 

wurden 2009 noch beim Eigenbetrieb verbucht, was  mittlerweile aus steuerlichen 

Gründen geändert werden  musste . ĂBereinigtñ ergibt sich damit ein Betrag von 

140.158,47  Euro , den der Eigenbetrieb 2014  als Verl ust erzielt hat. Damit gibt es 

eine geringfügige Verschlechterung gegenüber der Zielvorgab e aus dem 

Finanzhilfevertrag .   
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Lage des Unternehmens  

Durch die sinkenden Erlöse aus dem Bereich der Kurtaxe sind weitere Einsparungen 

zwingend erforderlich. Wie sich diese in den Folgejahren entwickeln, wird noch 

abzusehen sein.   

 

 

Kapitalzuführungen und ïentnahmen durch die Stadt   

2014  fanden keine Kapitalzuführungen oder ïentnahmen seitens der Stadt statt.  

 

 

Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage  

 

Die Abschlussbil anz zum 31.12. 2014  wird in verkürzter Form dargestellt:  

 

 2014  2013  

 ú ú 

BILANZ    

Aktiva    

Anlagevermögen  252.110,85  245.413,19  

Umlaufvermögen  574.475,98  615.412,50  

Rechnungsabgrenzungsposten  4.073,33  1.734,16  

Bilanzsumme  830.660,16  862.559,85  

   

Passiva    

Eigenkapital  795.515,75  822.009,38  

Rückstellungen  18.700,00  20.200,00  

Verbindlichkeiten  16.444,41  20.350,47  

Bilanzsumme  830.660,16  862.559,85  

   

GEWINN -  UND VERLUSTRECHNUNG    

Umsatzerlöse  205.387,11  221.216,27  

Sonstige betriebliche Erträge  111.858,96  128.967,67  

Materialaufwand  123.317,94  132.835,59  

Personal aufwand  136.935,09  148.058,09  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  74.758,56  77.904,06  

Abschreibungen  10.044,29  10.464,48  

Zinsertrag  1.316,18  396,67  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  -  26.493,63  -18.681,61  

Steuern  0,00  0,00  

Jahresergebnis  -  26.493,63  -18.681,61  

 

 

 

Ausblick  

Eine weitere Verringerung des Defizits wird angestrebt . Entsprechend wird 2015  noch 

mehr darauf zu achten sein , die Vorgaben aus dem Finanzhilfevertrag wieder zu 

erfüllen.   
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Gründungsdatum  

08.01.1992  

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 15.01.1996 wurde die Thermalwasser -  und 

Energieversorgung aus dem städtischen Kurbetrieb ausgegliedert und mit der 

stªdtischen Wasserversorgung zu einem Eigenbetrieb ĂStadtwerke Aulendorfñ 

zusammengefasst.  

 

 

Sitz / A nschrift  

Hauptstraße 35  

88326 Aulendorf  

 

 

 

1. Betriebszweig Thermalwasser -  und Energieversorgung  
 

Gegenstand des Betriebszweiges  

Der Betriebszweig wird derzeit abgewickelt.  

 

 

Stammkapital  

4.555.000 Euro  

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Durch die Rechtsform de s Eigenbetriebs ist bereits bedingt, dass dieser in alleiniger 

Trägerschaft der Stadt Aulendorf liegt.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Betriebszweiges  mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck, die Versorgung mit Thermalwasser, Strom und Heizenergie, 

wurde  erfüllt.  

 

 

Personal  

Dem Betriebszweig ist kein Personal zugeordnet.  

 

 

Organe des Betriebszweiges  

Organe sind neben dem Gemeinderat der Betriebsausschuss und die Betriebsleitung.  

 

Die Betriebsleitung besteht aus dem Kämmerer Herrn Gundel als kaufmännischem 

Betriebsleiter und dem Bauamtsleiter Herrn Winter als technischem Betriebsleiter. 

Erster Betriebsleiter ist Herr Gundel.  

 

Der Gemeinderat der Stadt Aulendorf hat in seiner Sitzung vom 17.06.2013 

beschlossen, dass künftig der Ausschuss für Umwelt und Techn ik die Aufgaben des 

Betriebsausschusses übernimmt. Dieser Beschluss wurde mit Wirkung zum 

01.07.2013 umgesetzt.  
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Der Ausschuss für Umwelt und Technik unter dem Vorsitz von Herrn Bürgermeister 

Burth setzte sich wie folgt zusammen:  

  Baur, Christof  

  Friedr ich, Pascal  

  Harsch, Kurt  

  Holder, Hartmut  

  Sing, Bruno  

  Thurn, Franz  

  Zimmermann, Konrad  

 

Die Mitglieder des Ausschusses haben eine Entschädigung im Rahmen ihrer 

ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten. Auf eine individualisierte Darstellung wird 

verzichte t.  

 

Die Betriebsleitungen erhalten keine Bezüge im Rahmen der Betriebsführung.  

 

 

Geschäftsverlauf  

Die Energiezentrale wurde zum 01.04.2013 verkauft. Das Blockheizkraftwerk in der 

Kläranlage wurde im Dezember 2013 an die Betriebswerke Aulendorf ï Betriebs zweig 

Abwasserbeseitigung verkauft.  

 

Durch den Verkauf der Energiezentralen  und die andauernde Diskussion mit dem 

Finanzamt bez¿glich der Thematik ĂDauerverlustbetriebñ war das Jahr 2014 wie auch 

bereits 2013 geprägt durch die beginnende Abwicklung  des Bet riebes.  

 

Es konnten daher 2014 keine Erträge mehr erzielt werden.  

 

Aufwendungen entstanden 2014  in Höhe von 51.656,20  Euro .  

Diese resultieren im Wesentlichen aus den Rechts -  und Beratungskosten, die im 

Rahmen der Abwicklung des Energiebetriebes notwendi g wurden.  

 

Dem geplanten  ausgeglichenen Jahresergebnis stand ein tatsächlicher Jahresverlust 

von 51.656,20 Euro  gegenüber.   

 

 

Lage des Unternehmens  

Der Betriebszweig wird derzeit abgewickelt.  

 

 

Kapitalzuführungen und ïentnahmen durch die Stadt   

2014 fa nden keine Kapitalzuführungen oder ïentnahmen seitens der Stadt statt.  
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Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage  

Die Abschlussbilanz zum 31.12. 2014  wird in verkürzter Form dargestellt:  

 

Alle Zahlen sind Euro -Beträge  2014  2013  

 ú ú 

BILANZ    

Aktiva    

Anlagevermögen  0,00  0,00  

Umlaufvermögen  324.048,46  511.145,66  

Bilanzsumme  324.048,46  511.145,66  

   

Passiva    

Eigenkapital  230.843,02  282.499,22  

Rückstellungen  4.500,00  4.500,00  

Verbindlichkeiten  88.705,44  224.146,34  

Bilanzsumme  324.048,46  511.14 5,66  

   

GEWINN -  UND VERLUSTRECHNUNG    

Umsatzerlöse  0,00  492.239,37  

Sonstige betriebliche Erträge  0,00  78.014,06  

Zinsertrag  0,00  0,00  

Materialaufwand  1.024,15  342.914,41  

Personalaufwand  0,00  0,00  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  50.632,05  2.104.938,61  

Abschreibungen  0,00  47.274,00  

Zinsaufwendungen  0,00  40.319,40  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  -  51.656,20  -1.965.192,99  

Steuern  0,00  9.799,31  

Jahresergebnis  -  51.656,20  -1.974.992,30  

 

 

Ausblick  

Die Abwicklung des Energiebetriebes wi rd voraussich tlich noch bis Mitte 2016 

andauern .  
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2. Betriebszweig Wasserversorgung  
 

 

Gegenstand des Betriebszweiges  

Der Betriebszweig Wasserversorgung versorgt die Kernstadt Aulendorf mit Trink -  und 

Brauchwasser. Die Ortsteile Blönried, Tannhausen, Z ollenreute sowie Teile des 

Kernstadtbereiches werden von der Wasserversorgungsgruppe Obere 

Schussentalgruppe versorgt. Das benötigte Wasser wir d vom 

Wasserversorgungsverband Schussen Rotachtal bezogen. Für den Wohnplatz 

Ebisweiler wird das Wasser vom  Zweck verband Wasserversorgung Atzenberg 

bezogen.  

 

 

Stammkapital  

385 .000 Euro  

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Durch die Rechtsform des Eigenbetriebs ist bereits bedingt, dass dieser in alleiniger 

Trägerschaft der Stadt Aulendorf liegt.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Betri ebszweiges  mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck, die Versorgung mit Wasser , wird erfüllt.  

 

 

Personal  

Dem Betriebszweig ist kein Personal zugeordnet.  

 

 

Organe des Betriebszweiges  

Die Ausführungen entsprechen denen beim Betriebszweig Thermalwasser -  und 

Energieversorgung:  

 

Die Betriebsleitung besteht aus dem Kämmerer Herrn Gundel als kaufmännischem 

Betriebsleiter und dem Bauamtsleiter Herrn Winter als technischem Betriebsleiter. 

Erster Betriebsleiter ist Herr Gundel.  

 

Der Gemeinderat der Stadt Aulend orf hat in seiner Sitzung vom 17.06.2013 

beschlossen, dass künftig der Ausschuss für Umwelt und Technik die Aufgaben des 

Betriebsausschusses übernimmt. Dieser Beschluss wurde mit Wirkung zum 

01.07.2013 umgesetzt.  

 

Der Ausschuss für Umwelt und Technik unte r dem Vorsitz von Herrn Bürgermeister 

Burth setzte sich wie folgt zusammen:  

  Baur, Christof  

  Friedrich, Pascal  

  Harsch, Kurt  

  Holder, Hartmut  

  Sing, Bruno  

  Thurn, Franz  

  Zimmermann, Konrad  
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Die Mitglieder des Ausschusses haben eine Entschädigung im Rahmen ihrer 

ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten. Auf eine individualisierte Darstellung wird 

verzichtet.  

 

Die Betriebsleitungen erhalten keine Bezüge im Rahmen der Betriebsführung.  

 

 

Geschäftsverlauf  

Im Wirtschaftsjahr 2014  konnten  Erträge in Höhe von 856 .089,59  Euro  erzielt 

werden. Diese resultieren im Wesentlichen aus den Erl ösen aus Trinkwasser 

(757.540,67  Euro) und  den sonstigen betrieblichen Erträgen ( 52.384,11  Euro) .  

 

Es wurden 2014 333.252,00 m³ Frischwasser verkauft. Diese Menge entspricht 

ungefähr der verkauften Vorjahresmenge von 329.696,00 m³.  

 

Aufwendungen entstanden 2014  in Höhe von 849. 878,99  Euro.   

Diese teilen sich auf in Materialaufwendungen ( 538. 039,28  Euro),  Abschreibungen 

auf Sachan lagen  (71. 935,44  Euro ), sonstigen betrieblichen Aufwendunge n 

(218.007 ,85  Euro ) sowie Zinsen für Kredite ( 21. 631,45  Euro ).  

 

Eine K onzessionsabgabe wur de 2014 wiederum ni cht  geleistet. Der entsprechende 

Vertrag wurde gekündigt.  

 

Der Unimog wurde im Frühjahr 2014 an den Eigenbetrieb Betriebswerke Aulendorf 

verkauft. Dies spiegelt sich deut li ch in der Gewinn -  und Verlustrechnung wider 

(verringerte Aufwendungen für Treibstoffe, Versicherungen, Unte rhaltung usw.,  dem 

gegenüber steht der Verkaufserlös).  

 

Dem geplanten  ausgeglichenen  Jahresergebnis stand ein tatsächli cher Jahres gewinn  

von 6. 210,60  Euro  gegenüber.   

 

Folgende Investitionen wurden 2014 getätigt:  
 

- Sanierung Hochbehälter Kat zensteig (bisher geleistete Zahlungen Vorjahre:      

41.285,40 Euro, 2014: 460.748,60 Euro);  

 

- Erschließung Baugebiet Safranmoos (2014: 327.018,56 Euro);  

 

- Teilerschließung Baugebiet Mahlweiher (2014: 26.619,61 Euro);  

 

- Sanierung Hochbehälter Buchwald (bisher  geleistete Zahlungen Vorjahre: 

760,91 Euro, 2014: 1.593,56 Euro);  

 

- Umlegung Wasserleitung Baugebiet Mahlweiher (bisher geleistete Zahlungen 

Vorjahre: 4.392,52 Euro, 2014: 95,09 Euro);  

 

- Planungsleistungen Poststraße (bisher geleistete Zahlungen Vorjahre: 

1.423,94 Euro, 2014: 30,83 Euro);  

 

- Erneuerung Wasserversorgungsleitung und Grundstücksanschlüsse im 

öffentlichen Verkehrsbereich Mozartstraße (bisher geleistete Zahlungen 

Vorjahre: 104.041,54 Euro, 2014: 18.438,29 Euro);  
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- Erneuerung Wasserversorgungsleitun g und Grundstücksanschlüsse im 

öffentlichen Verkehrsbereich Friedenstraße (bisher geleistete Zahlungen 

Vorjahre: 76.035,00 Euro, 2014: 49.101,78 Euro);  

 

 

Lage des Unternehmens  

Die Aufarbeitung der Thematik ĂWasserversorgungsbeitrªgeñ steht immernoch im 

Vordergrund  sowie  die  Abarbeitung der notwendigen Investitionen.  

 

 

Kapitalzuführungen und ïentnahmen durch die Stadt   

2014  fanden keine Kapitalzuführungen oder ïentnahmen seitens der Stadt statt.  

 

 

Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage  

Die Abschlussbilanz z um 31.12. 2014  wird in verkürzter Form dargestellt:  

 

 2014  2013  

 ú ú 

BILANZ    

Aktiva    

Anlagevermögen  2.200.459,03  1.446.811,71  

Umlaufvermögen  1.325.884,90  963.006,22  

Bilanzsumme  3.526.343,93  2.409.817,93  

   

Passiva    

Eigenkapital  1.658.367,77  1.652 .157,17  

Empfangene Ertragszuschüsse  36.113,00  50.964,00  

Rückstellungen  14.333,00  14.670,00  

Verbindlichkeiten  1.817.530,16  692.026,76  

Bilanzsumme  3.526.343,93  2.409.817,93  

   

GEWINN -  UND VERLUSTRECHNUNG    

Umsatzerlöse  784.572,67  707.764,84  

Sonstige betriebliche Erträge  69.384,11  58.293,52  

Zinsertrag  2.132,81  696,49  

Materialaufwand  538.039,28  475.384,63  

Personalaufwand  0,00  0,00  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  218.007,85  326.467,43  

Abschreibungen  71.935,44  68.121,37  

Zinsaufwendungen  21.631,45  22.178,60  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  6.475,57  -125. 397,18  

Steuern  264,97  587,00  

Jahresergebnis  6.210,60  -125.984,18  

 

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Jahr 2013 ist noch eine 

Forderungsabschreibung enthalten. Hier mussten im Vorjahr nicht mehr aufklärbare 

Forderungen aus Vorjahren vor 2006 bereinigt werden.  Es handelt sich hierbei um 

die bereits bekannten folgenden Sachverhalte: Im Zuge der Umstellung auf SAP 

2006/2007 wurden Forderungen und Verbindlichkeiten bei den Eigenbetrieben 

eingebucht, die bereits damals aus Vorjahren resultierten. Häufig wurde lediglich ein 

Gesamtbetrag eingebucht  und nicht die einzelnen Forderungen bzw. 
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Verbindlichkeiten. Eine Aufklärung  ist nicht mehr möglich, aber zur buchhalterischen 

Bereinigung zwingend notwendig.  

 

 

Ausblick  

Im Berei ch der Wasserversorgung wird in den Folgejahren  die Abarbeitung des 

Sanierungsstaus im Vordergrun d stehen. 2015 wurde ein  Wasserverlust -Analyse -

System  angeschafft.  Durch die Sanierung der hiermit aufgefundenen schadhaften 

Stellen sollen die W asserverluste in den nächsten Jahren dauerhaft reduziert w erden .  

 

Der Gemeinderat hat am 30.11.2015  die Erhöhung der Wasserverbrauchsgebühren 

auf 2, 17  Euro  je m³ für das Jahr 2016  beschlossen.  Für das Jahr 2015  wurden diese 

auf 2,09 Euro je m³ festgesetzt.    

 

Bis Ende 2016 sind noch die Wasserversorgungsbeiträge zu veranlagen.  

 

  



 

Beteiligungsbericht 201 4 Seite 38  
 

 

 

 

Gründungsdatum  

29.04.2002  

Der Gemeinderat beschloss am 29.04.2002, die Abwasserbeseitigung und den 

Betriebshof aus dem Gemeindehaushalt auszugliedern und mit Wirkung vom 

01.01.2002 als Eigenbetrieb zu führen.  

 

 

Sitz / Anschrift  

Hauptstraße 35  

88326 Aulendorf  

 

 

1. Betri ebszweig Betriebshof  
 

Gegenstand des Betriebszweiges  

Die Aufgaben des Eigenbetriebs Betriebshof umfassen die Erbringung von Leistungen 

für die Unterhaltung und Pflege des städtischen Vermögens sowie Serviceleistungen 

für die städtischen Einrichtungen und Gesellschaften, an denen die Stadt beteiligt ist.  

 

 

Stammkapital  

0 Euro  

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Durch die Rechtsform des Eigenbetriebs ist bereits bedingt, dass dieser in alleiniger 

Trägerschaft der Stadt Aulendorf liegt.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Betri ebszweiges  mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck, die Unterhaltun g und Pflege der städtischen Einrichtungen , 

wird erfüllt.  

 

 

Personal  

Dem Betriebszweig sind 12 Mitarbeiter  zugeordnet.  Nach dem Ende der 

Freistellungsphase eines  Mitarbeiters im Mai 2014 hat s ich das Personal 

entsprechend reduziert.  

 

 

Organe des Betriebszweiges  

Die Ausführungen entsprechen denen beim Eigenbetrieb Stadtwerke Aulendorf:  

 

Die Betriebsleitung besteht aus dem Kämmerer Herrn Gundel als kaufmännischem 

Betriebsleiter und dem Bauamtsleiter Herrn Winter als technischem Betriebsleiter. 

Erster Betriebsleiter ist Herr Gundel.  

 

Der Gemeinderat der Stadt Aulend orf hat in seiner Sitzung vom 17.06.2013 

beschlossen, dass künftig der Ausschuss für Umwelt und Technik die Aufgaben des 

Betriebsausschusses übernimmt. Dieser Beschluss wurde mit Wirkung zum 

01.07.2013 umgesetzt.  
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Der Ausschuss für Umwelt und Technik unte r dem Vorsitz von Herrn Bürgermeister 

Burth setzte sich wie folgt zusammen:  

  Baur, Christof  

  Friedrich, Pascal  

  Harsch, Kurt  

  Holder, Hartmut  

  Sing, Bruno  

  Thurn, Franz  

  Zimmermann, Konrad  

 

Die Mitglieder des Ausschusses haben eine Entschädigung im Rahmen ihrer 

ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten. Auf eine individualisierte Darstellung wird 

verzichtet.  

 

Die Betriebsleitungen erhalten keine Bezüge im Rahmen der Betriebsführung.  

 

 

Geschäftsverlauf  

Der Stundensatz eines Mitarbeiters wurde 2014  für die ersten drei Quartale auf    

52,16 Euro festgesetzt.  Für das letzte Quartal 2014 erfolgte eine Anpassung des 

Stundensatzes auf 49,00 Euro .  

 

Der Betriebshof konnte 2014  Erträge in Höhe von 898. 682,26  Euro  erzielen. Diese 

setzen sich zusammen au s den Umsatzerlösen ( 893. 561,16  Euro ), den sonstigen 

betrieblichen Erträgen ( 4. 856,00  Euro ) und den Zinserträgen ( 265,10  Euro ).  

 

Aufwendungen entstanden 2014  in einer Gesamthöhe von 828. 806,45  Euro .  

Diese teilen sich wie folgt auf: Materialaufwendungen ( 59. 041,68  Euro ), 

Personalkosten ( 596. 350,93  Euro ), Abschreibung Sachanlagen (35. 759,85  Euro ), 

sonstige betriebliche Aufwendungen ( 135. 278,32  Euro ) sowie Verzinsung der 

Rückstellungen  (171 ,52  Euro ).   

 

Dem geplanten Jahresergebnis von 950  Euro  steht ein tatsächliches Jahresergebnis 

von 69. 875,81  Euro  gegenüber. Diese erhebliche Verbesserung resultiert im 

Wesentli chen aus den Einsparungen bei den Materialaufwendungen ( -59 Tú im 

Vergleich zum Plan) und geringeren Perso nalkosten im Vergleich zum Plan ( -  14 Tú). 

 

Folgende Investitionen  wurden 2014 getätigt:  

 

¶ Unimog (36.788,61  Euro)  

 

¶ Transporter für Gärtnerei (17.679,40 Euro)  

 

¶ Spannungswandler (992,89 Euro)  

 

¶ Motorsense (845,33 Euro)  

 

¶ Heckenschere (534,25 Euro)  

 

¶ Container -Behälter (3.118,12 Euro)  

 

¶ Absperrtechnik (398,72 Euro)  

 

¶ Wärmewellenheizgerät (474,47 Euro)  



 

Beteiligungsbericht 201 4 Seite 40  
 

 

 

¶ Teleskopleiter (635,36  Euro)  

 

¶ Stihl Blas -  und Ladegerät (481,52 Euro)  

 

¶ Bohrmaschine (1.908,32 Euro)  

 

¶ Werkstattwagen (956,52 Euro)  

 

¶ Kleinramme (1.847,71 Euro)  

  

 

Lage des Unternehmens  

Der Betriebshof ist bis auf weiteres in der Lage, seine notwendigen Investitionen aus 

den vorliegenden Umsatzerlösen und entsprechenden Jahre sergebnissen zu decken. 

Sollten die vorhandenen Mittel aufgezehrt sein, wird voraussichtlich wieder ein 

Zuschuss durch die Stadt Aulendorf notwendig werden.  

 

 

Kapitalzuführungen und ïentnahmen durch die Stadt   

2014  fanden keine Kapitalzuführungen oder ïentnahmen seitens der Stadt statt.  

 

 

Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage  

Die Abschlussbilanz zum 31.12. 2014  wird in verkürzter Form dargestellt:  

 

 2014  2013  

 ú ú 

BILANZ    

Aktiva    

Anlagevermögen  161.959,24  131.057,86  

Umlaufvermögen  340.080,04  323.638,03  

Bilanzsumme  502.039,28  454.695,89  

   

Passiva    

Eigenkapital  319.554,11  249.678,30  

Rückstellungen  73.133,00  86.370,00  

Verbindlichkeiten  109.352,17  118.647,59  

Bilanzsumme  502.039,28  454.695,89  

   

GEWINN -  UND VERLUSTRECHN UNG    

Umsatzerlöse  893.561,16  917.801,44  

Sonstige b etriebliche Erträge  4.856,00  4.418,40  

Zinsertrag  265,10  200,66  

Materialaufwand  59.041,68  107.634,80  

Personalaufwand  596.350,93  551.894,34  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  135.278,32  129.771,80  

Abschreibungen  35.75 9,85  29.689,33  

Zinsaufwendungen  171,52  235,44  

Auße rordentliche Aufwendungen  0,00  1.800,11  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  72. 079,97  101.394,68  

Steuern  2.204,16  1.911,13  

Jahresergebnis  69.875,81  99.483,55  
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An außerordentlichen Aufwendungen fielen 2013 1.800,11 Euro  an . Diese resultieren 

aus nicht mehr aufklärbaren Forderungen aus Vorjahren.   

 

 

 

Ausblick  

Der Verrechnungssatz für eine Mitarbeiterstunde wird ab 2016 53,20 Euro betragen. 

Die Erhöhung im Vergleich zu 2014 ist planerisch den erhöhten Fixkosten geschuldet. 

Im Laufe des Jahres wird wie auch in den vergangenen Jahren eine Überprüfung des 

kalkuliert en Verrechnungssatzes erfolgen  mit ggf.erforderlicher Anpassung.  

 

Mitte 2015 erfolgte  der Umzug des Bauhofes  in die neuen Räumlichkeiten in den 

Bereich Auf der S teige.   
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2. Betriebszweig Abwasserbeseitigung  
 

Gegenstand des Be triebszweiges  

Die Aufgaben des Betriebszweigs  Abwasser beseitigung  umfassen die Entsorgung des 

im Gemeinde gebiets anfallenden Abwassers über Abwasserleitungen und 

Pumpendruckleitungen zur Kläranlage bei Zollenreute. In der Kläranlage wird das 

ankommende Ab wasser gereinigt, der durch den Klärprozess entstehende 

Klärschlamm wird der Verbrennung zugeführt.  

 

 

Stammkapital  

0 Euro  

 

 

Beteiligungsverhältnisse  

Durch die Rechtsform des Eigenbetriebs ist bereits bedingt, dass dieser in alleiniger 

Trägerschaft der Stad t Aulendorf liegt.  

 

 

Öffentlicher Zweck des Betriebszweiges  mit Stand der Erfüllung  

Der öffentliche Zweck, die Beseitigung des anfallenden Abwassers,  wird erfüllt.  

 

 

Personal  

Dem Betriebszweig sind zwei Mitarbeiter  zugeordnet.  

 

 

Organe des Betriebszweiges  

Die Ausführungen entsprechen denen beim Eigenbetrieb Stadtwerke Aulendorf:  

 

Die Betriebsleitung besteht aus dem Kämmerer Herrn Gundel als kaufmännischem 

Betriebsleiter und dem Bauamtsleiter Herrn Winter als technischem Betriebsleiter. 

Erster Betriebsleiter ist Herr Gundel.  

 

Der Gemeinderat der Stadt Aulend orf hat in seiner Sitzung vom 17.06.2013 

beschlossen, dass künftig der Ausschuss für Umwelt und Technik die Aufgaben des 

Betriebsausschusses übernimmt. Dieser Beschluss wurde mit Wirkung zum 

01.07.2013 umgesetzt.  

 

Der Ausschuss für Umwelt und Technik unte r dem Vorsitz von Herrn Bürgermeister 

Burth setzte sich wie folgt zusammen:  

  Baur, Christof  

  Friedrich, Pascal  

  Harsch, Kurt  

  Holder, Hartmut  

  Sing, Bruno  

  Thurn, Franz  

  Zimmermann, Konrad  

 

Die Mitglieder des Ausschusses haben eine Entschädigung im Rahmen ihrer 

ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten. Auf eine individualisierte Darstellung wird 

verzichtet.  

 

Die Betriebsleitungen erhalten keine Bezüge im Rahmen der Betriebsführung.  
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Geschäftsverlauf  

Die Abwasser gebühren betruge n im Jahr 2014  weiterhin  2,01 Eur o je m³  

Schmutzwasser und 0,43 Euro  je m² versiegelte F läche .  

 

Der Betriebszweig Abwasserbeseitigung konnte 2014  Erträge in Höhe von 

1. 933. 545,49  Euro  erzielen. Diese entstanden im Wesentlichen aus den Erlösen a us 

Schmutz -  und Niederschlagswasser  (974. 500,01  Euro ; 305. 439,44  Euro ) , dem 

Straßenentwässerungsbeitrag (170. 890,00  Euro ) und der Auflösung der 

Ertragszuschüsse  (252. 904,5 5 Euro ) .  

 

Sonstige betriebliche Erträge entstanden  2014  in Höhe von 190. 979,69  Euro . Diese 

resultieren im Wesentlichen aus den Erträgen aus Nachaktivierung von Zinsen in 

Höhe von 112. 733,78  Euro .  

 

Im Rahmen der Prüfung der GPA wurde festgestellt, dass Zinsen für Anlagen im Bau 

bisher nicht aktiviert wurden. Dies musste sowohl beim Abwasse r-  als auch beim 

Wasserbetrieb seit  2012/2013 nachgeholt werden.  

 

Solange ein Anlagegut im Bau ist, nicht für den Betrieb zur Verfügung steht und 

diese Anlage im Bau durch Darlehen finanziert werden muss, sind die Zinsen für 

Anlagen im Bau zu erm itteln und den Herstellungskosten zuzuschreiben (damit 

erhöhen sich die Abschreibungen, die wieder der Refinanzierung dienen, nach der 

Inbetriebnahme). Insbesondere bei größeren Maßnahmen, bei denen die Bauzeit 

länger als ein Jahr dauert, sind die Zinsen f ür Anlagen im Bau zu ermitteln.  

 

Diese Zinsaufwendungen stellen einen Ertrag dar, weil sie die faktischen 

Zinsaufwendungen für Darlehen für die Anlagen im Bau (im Geschäftsjahr       

225. 783,46  Euro) geb¿hrenrechtlich Ăneutralisierenñ sollen. Da Anlagen im Bau nicht 

abgeschrieben werden, soll der Gebührenzahler auch erst nach Inbetriebnahme der 

Anlage belastet werden, weshalb diese Ertragseinbuchung notwendig ist.  

 

Aufwendungen entstanden 2014  in einer Gesamthöhe von 1. 920. 846,20  Euro . Diese 

teil ten sich w ie folgt auf: Materialaufwendungen in Höhe von 323. 677,73  Euro , 

Personalkosten in Höhe von 123. 634,50  Euro , Abschreibungen Sachanlagen in Höhe 

von 575. 191,09  Euro , sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von               

672.280,42 Euro  sowie Zinsen für Darlehen  in Höhe von 225. 783,46  Euro .  

 

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist die Einstellung in die 

Gebührenausgleichsrückstellung in Höhe von 389.018,00 Euro des Jahres 2014 

enthalten. Diese ist innerhalb der  nächsten fünf Jahre auszugleichen . Grund für d iese 

Kostenüberdeckung sind im Wesentlichen die Ansätze aus der Gewinn -  und 

Verlustrechnung für Bau -  und Unterhaltungsmaßnahmen,  die nicht ausgeschöpft 

wurden . Auch gab es Verschiebungen inner halb des Erfolgsplanes, ursprünglich war 

die S anierung der Zaunanlage um die Kläranlage im Erfolgsplan abgebildet 

(Plankosten von rund 48  Tú). Im Jahresabschluss wurde diese dann im 

Vermögensplan abgebildet, da diese über eine reine Unterhaltungsmaßnahme 

hinausging.  

 

Dem geplanten ausgeglichenen Jahreser gebnis steht  ein tatsächlicher Jahresgewinn  

von 12. 699,29  Euro  gegenü ber.  

 
Folgende Investitionen  wurden 2014  getätigt:  

 

¶ Teilerschließung Baugebiet Mahlweiher (2014: 75.600,29 Euro);  
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¶ Erschließung Baugebiet Safranm oos (2014: 1.358.977,25 Euro);  

 

¶ Sanierung Nachklärbecken (bisher geleistete Zahlungen Vorjahre : 

1.115.821,59  Euro, 2014 : 635.100,46  Euro);  

 

¶ Schachtabdeckungen (2014 : 1.076,06  Euro);  

 

¶ Erneuerung EMSR-Technik (2014 : 151.248,01  Euro);  

 

¶ Sanierung Innensanierung Betriebsgebäude Kläranlage (2014: 11.758,89 

Euro);  

 

¶ Erneuerung Heizung Rechengebäude (2014: 5.750,58 Euro);  

 

¶ Aufdimensionierung Mischwasser -  und Regenwasserkanal Spitalweg bis 

Rugetsweiler Straße (bisher geleistete Zahlungen Vorjahre :  610.78 0,44  Euro , 

201 4: 2.086,51  Euro ) ;  

 

¶ Einbau zusätzlicher Hausanschlüsse im Baugebiet Achberg III ( bisher 

geleistete Zahlungen Vorjahre : 2.379,16 Euro, 2014: 841,60 Euro);  

 

¶ Regenwasserentlastung Baugebiet Oberrauhen ( bisher geleistete Zahlungen 

Vorjahre : 483.097,01 Euro, 2014: 11.835,64 Euro);  

 

¶ Erneuerung Kanal Schillerstraße bei Allewindenstraße ( bisher geleistete 

Zahlungen Vorjahre : 42.641,72 Euro, 2014: 10.680,04 Euro);  

 

¶ Erneuerung Kanalversorgungshauptleitung und Grundstücksanschlüsse im 

öffentlichen V erkehrsbereich Mozartstraße ( bisher geleistete Zahlungen 

Vorjahre : 380.839,11 Euro, 2014 : 13.315,56  Euro);  

 

¶ Erneuerung Kanalversorgungshauptleitung und Grundstücksanschlüsse im 

öffentlichen Verkehrsbereich Friedenstraße ( bisher geleistete Zahlungen 

Vorjah re : 240.198,92  Euro, 201 4: 27.389,75  Euro);  

 

¶ Neuherstellung Abwassergrundstücksanschlüsse (2014: 13.073,34 Euro);  

 

¶ Planung Tiefbaumaßnahmen für das Folgejahr (2014: 5.760,27 Euro);  

 

 

Lage des Unternehmens  

Die weitere Abarbeitung des Sanierungsstaus, insbesondere im Bereich der 

Kläranlage, steht im Vordergrund.  

 

 

Kapitalzuführungen und ïentnahmen durch die Stadt   

2014  fanden keine Kapitalzuführungen oder ïentnah men seitens der Stadt statt.  
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Vermögens - , Finanz -  und Ertragslage  

Die Abschlussbilanz zum 31.12. 2014  wird in verkürzter Form dargestellt:  

 

 2014  2013  

 ú ú 

BILANZ    

Aktiva    

Anlagevermögen  16. 224.828,74  14.369.117,51  

Umlaufvermögen  1.666.528,22  1.445.981,70  

Bilanzsumme  17.891.356,96  15.81 5.099,21  

   

Passiva    

Eigenkapital  602.856,66  590.157,37  

Empfangene Ertragszuschüsse  6.490.866,00  6.729.617,00  

Rückstellungen  1.034.386,00  736.398,00  

Verbindlichkeiten  9.763.248,30  7.758.926,84  

Bilanzsumme  17.891.356,96  15.815.099,21  

   

GEWINN -  UND VERLUSTRECHNUNG    

Umsatzerlöse  1. 739.765,89  1.64 4.470,64  

Sonstige b etriebliche Erträge  190.979,69  230.225,72  

Zinsertrag  2.799,91  1.192,33  

Außerordentliche Erträge  0,00  56.383,23  

Materialaufwand  323.677,73  383.475,37  

Personalaufwand  123.634,50  119.761,58  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  672.280,42  675.710,52  

Abschreibungen  575.191,09  459.121,72  

Zinsaufwendungen  225.783,46  207.354,04  

Außerordentliche Aufwendungen  0,00  16.614,30  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  12.978,29  70.234,39  

Steuern  279,00  334 ,00  

Jahresergebnis  12.699,29  69.900,39  

 

 

Zur endgültigen Bereinigung der Forderungen und Verbindlichkeiten der 

Eigenbetriebe untereinander war es im Jahr 2013 nochmalig notwendig, eine 

Forderung aus Vorjahren, die nicht mehr aufklärbar war, zu bereinigen. Daher 

entstand ein außerordentlicher Aufwand in Höhe von 16.614,30 Euro . Dem steht ein 

außerordentlicher Ertrag durch die Bereinigung in Höhe von 56.383,23 Euro 

gegenüber.  

 

Ausblick  

Aufgrund einer nicht unerheblichen Kostenüberdeckung im Jahresabschluss 2013 hat 

der Gemeinderat in  seiner Sitzung vom 24.11.2014 beschlossen, den vorgegebenen 

Kalkulationszeitraum 2013 -2015 abzubrechen und ab 2015 eine jeweils einjährige 

Kalkulation durchzuführen.  

Die Gebühren für Schmutzwasser betragen daher ab 01.01.2015 1,65 Euro  je m³, 

für Ni ederschlagswasser 0,35 Euro  je m² versiegelte Fläche. Laut aktuellem 

Beschluss des  Gemeinderates vom 30.11.2015  wird die Gebühr für Schmutzwasser 

ab 01.01.2016 auf 1,35 Euro je m³ gesenkt. Die Niederschlagswassergebühr 

verbleibt in der derzeitigen Höhe.  

In den Folgejahren werden die noch vorliegenden Kostenüberdeckungen 

auszugleichen sein.   
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Nach den gesetzlichen Bestimmungen der Gemeindeo rdnung bestehen für Städte 

und Gemeinden keine Verpflichtung, den Beteiligungsbericht auf Zweckverbände 

auszuweiten, an denen sie beteiligt sind. Im Hinblick auf die Transparenz und 

Einheitlichkeit der Aufgabenerfüllung empfiehlt sich diese Ausweitung al lerdings.  

 

Nach § 1 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit können Gemeinden und 

Landkreise Zweckverbände bilden, um bestimmte Aufgaben, zu deren Erledigung sie 

berechtigt oder verpflichtet sind, für alle oder einzelne gemeinsam zu erfüllen.  

 

Die Stad t Aulendorf ist an den im Folgenden dargestellten fünf Zweckverbänden 

beteiligt:  

 

 

 

 

 

Der Verband betreibt eine Wasserversorgungsgewinnungsanlage in Oberessendorf im 

Landkreis Biberach. Er gibt an mehrere Ge meinden im nordwestlichen 

Landkreisgebiet Trinkwasser ab. Die Stadtwerke nehmen ihr Trinkwasser für die 

Kernstadt von diesem Verband ab. Durch die Beteiligung wird die Versorgung 

sichergestellt.  
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Die Gemeinden Altshausen, Aulendorf, Bad Waldsee, Bad Wurzach, Wolfegg und 

Wolpertswende sowie der Wasserverband Laimbach bilden den Zweckverband 

Wasserversorgungsverband Obere Schussentalgruppe mit Sitz in Bad Waldsee.  

 

Aufgabe de s Verbandes ist die Versorgung seiner Einwohner mit Trinkwasser, der  

Verband betreibt eine Wasserversorgungsgewinnungsanlage in Gaisb euren .  

 

Im Stadtgebiet sind folgenden Versorgungsgebiete umfasst:  

- die Wohnplätze Blumenau, Locherhof, Steegen, Tiergarte n und Ungerhof  

- die Ortschaften Tannhausen, Zollenreute und Blönried.  

Der Verband betreibt eine Wasserversorgungsgewinnungsanlage in Ebersbach -

Musbach. Er gibt an die Stadtwerke das Wa sser für Ebisweiler ab.  


